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F* , cb« Fol . heißet : so *
lio , in Bogengröße , oder
aus dem und dem Blatte ,
f . m . foliomibi , auf dem
und dem Blatt « in der
Ausgabe , die ich vor mch
habe . F ° . R °. — folio
recto , auf der ersten Seite
des Blaties ; F . V . = fo¬
lio verso , auf der andern
Seite , ff = diepandek «
ten , weil einige unwissen¬
de Schreiber das griechi-
ftkie er für ein ff ansahen .
Fin . tinis , End « ; us -
que ad finem , bis
zu Ende . F r. franco ;
Pvstfrev . ff. oder F . F .
superfein ; it . in der Mu¬
sik , sehr stark , heftig ;
auch bedeutet ff in Recep¬
ten sacharum , Zucker,
f . f . f. , mit der größten
Heftigkeit . Fl . —

, Gul¬
den. f . in medicin . Re¬
cepten , f i a r , es werde ,
f . 1. a . fiat lege ar¬
ti s

'
, es werde nach den

Regeln der Kunst gemacht .
F . auf preußischen Müm
zen , bedeutet : Magde¬
burg ; fig . bedeutet r figür¬
lich.

Fabrik , eine jede Werkstätte ,
wo Waaren von mehrern
Arbeitern , im Großen ver¬
fertiget werden , und zu¬
weilen auch diese Waaren
selbst ; ir . nur diejenigen
Werkstätten dieser Art , m

Facade.
welchen die Waaren durch
Hülfe des Feuers und des
Hammers hervorgebracht
werden , um sie von den
Nianufacruren zu unter¬
scheiden , welche die übri¬
gen Anstalten öieserArt be¬
greifen . Doch wird dieser
Unterschied im gemeinen
Leben nur selten beobach¬
tet . Fabrikant , jeder
Arbeiter in einer Fabrik .
BesondeiS der Erste und
Vornehmste unter densel¬
ben , weicher die Stelle deS
Meister « bey den - Hand¬
werkern vertritt . Fabri -
ciren , gewisse Waaren
verfertigen ; fig . «in Buch
schreiben, eineUebersetzung
eincS Buchs machen . Fa -
brikglur , Verfertigung
der Waaren in einer solchen
Anstalt . Fabrik heißt
auch in der kirchlichen Spra «
che , die Kirchenkasse , und
Berechnung der dazugehö¬
rigen Gelder : c.

Fabulanr , ein Fablet , Fa¬
belhans .

Fabuliren , fabeln , Fabeln
dichten .

Fadulist , ein Fabeldichter .
Fabulöv , fabelhaft , märchen¬

haft .
Fafade , ( Fr . ) Fassave ,

Vorderseite , Giebelstite
eines GebaUdeS ; Titel¬
kupfer ; it . Aufriß einer
großen Gebäude - , Stirn -

stück,
l



Faces.
stück , Antlitzseitr, Stirn -
feld .

Laces , bey Maler» und Bild,
Hauern, die Gesichtslänge.

Lacerte , geschlissene Ranken
oder Seitenflächen , jene
an Edelsteinen , diese an
Spiegeln .

Lacerrirr , mit solchen ge¬
schliffenen Rauten oder
Kanten versehen .

Lacil , leicht . Lacilität ,
Leichtigkeit , Behendigkeit ;
faciliriren , erleichtern .

Lacir , Summe , Belauf,
Betrag ; it . das Absehen ,
der Entzweck , die Endur¬
sache eines Dinges .

Fagon , Fr. Act , Gestalt ,
Weise ; it . Art und Weise
zu handeln , sich zu beneh¬
men k ; faconniren , ge»
stalten , bilden . formen .

Facta , Thatsachen .
Factieux , ( Fc, ) Lactiös ,

auftühcisch .
Laction , Parthey , Tren >

nung , Theilung in Rott
ten , Spaltung Lacrio-
näru , werde » auch an ei¬
nigen Orten diejenigen Ost

• filiere eines Jnfankeriere «
giments genannt , welche
die ordentlichen Dienste im
Felde , oder in der Garni¬
son , Wechselsweise ver¬
richten .

Lacrisch , thätlich , that¬
sächlich .

Lacrör, Aufseher , Geschäft-«
träger ; it. jede Zahl, wel-
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che oder womit muliipli «
kick oder dlvtbirk werden
soll

Fackotum , Ein Alles in
Allem , ein Mach alles .

Factorage , Gebühr Pro¬
vision welche ein Kauf¬
mann seinem Facror , für
seine Bemühung genießen
läßt.

Factum , That , Betrag;
res facti , geschehene
Sache , Thatsache ; de
facto , sogleich ohne An¬
frage , eigenmächtig ; e x
p 0 st facto , hinterher,
wenn es geschehen ist .

Lacinr , Factura , bieWaa»
renrcchnung ; jede über
angekaufte oder gelieferte
Waaren , angefertigte Be¬
rechnung .

Lacrurbuch , Waarenrech«
nungsduch , worein alle
eingegangene ober abge¬
sandte Waaren mit allen
Unkosten, eingetragenwer¬
den.

Laculkät , Kraft , Vermö¬
gen ; it. einer der vier
Haupttheile , worin man
die sämmtlichcnWlsseuschast
ten zu theilen pstegk . als :
Theologie , Phlloivphie ,
Jurisprudenz und Medi¬
cin ; it . das Collegium ge-
sammker Professoren und
Doctoren auf einer Uni «
versttäk , die zu einer dieser
Art von Wissenschaften ge¬
hören.



208 FaMseu

Fadajes , NarrenSposs - n.
Fave , abgeschmackt , una

schmackhaft , schlecht, uni
angenehm .

Faven , ein Längenmaß , wel -
ches vornehmlich in der
Seefahrt und im Forstwe -
seil für Klafter gebraucht
wird , und gemeiniglich drey
Ellen oder sechs Fuß
hält .

Fahlerz , ein silberhaltiges
Kupfererz , welches grau ,
fast wie weißgülden Erz
oussiehet . Es führt tiefen
Namen nur , wenn es viel
Silber hält ; hat es dessen
wenig , so wird es Fahl -
kupfererz genannt .

Fasanze , Fayanze , unöch«
«es Porzellan , Halbporzel «
lain .

Friseurs , (Fc. ) die despoti¬
schen Minister am ehema »
ligen französischen Hofe .

Fait von crwas machen ,
sich mit etwas genau be»
schäftigcn .

Fakir , Art türkischer Heili¬
gen oder Geistlichen , die
blos von Almoßen leben ,
und stets von einem Orte
zum andern wanddcn
müssen .

Falbaliren , Falbalisiren ,
Rücke , Schürzen , Hand »
schuhe mit FalbulaS oder ge¬
falteten Streifen besetzen .
Falbula , ein Saum an
FrauenSkleidern , an Bett «
und Fenstrrvvrhängen .

Famosumjudicium.

Falcidia , quarta fal¬
ci dia , ist der vierte Theil
einer Erbschaft , oder eines
Theils der Erbschaft , den
der Erbe , welcher sie ei¬
nem andern zustellen muß ,
abziehen und behalten kann .

Fallacia , Betrug , fasche
Art zu schließen , Trug¬
schluß.

Falliren , bankerott machen
Falliment , der Bankerott .
Fallir , bankerott .

Falsett , in der Musik , fal «
sche Stimme , die über
den gewöhnlichen Umfang
in der Höh - hinauf geht .

Falfi - Rechnung , ist die
Kunst , aus unrichtig an -
genommenenSätzen,Wahr < ,
heit zu folgern -

Falsire » , verfälschen . Fai «
sator , Falsarius , der
Schriften verfälscht . Fal «
snm , Falsation , Ver¬
fälschung .

Fama . das Gerügt , gcmekt
ne Sage der gut « Name .
Salva fama , witVvr «
behalt des guten Rufes , des
ehrlichen Natncns .

Familiär . vertraut . Fa «
miliariräc , Verdraulichr
keit, genaue Bekanntschaft .

Fameux , faniös , berüchti -
get , berufen .

Familiariftren , sich vera
kraut oder gemein machen .

Famosus libellus , ei«
ne Schandfchrift .

Famosum judicium ,
«in



Famulus

ein Richterspruch , durch
welchen Ehrlosigkeit zuer¬
kannt wird , ein Entehr
rungsnrtheil . .. Famosa
■ c ti o , eine ehrenrühri -

• ge Klage .
Famulus . Bedienter , Auf «

Wärter , insonderheit bey
Professoren auf Universi¬
täten , um das Geld für
die Collegia einzufordern
jc famulircn , einen Ja «
mulum abgeben .

Kanal große Schiffslaterne ,
amHintenheiieMeSSckiffs ,
oder am Masikorbe , deren
der Admiral der Vice «
admira ! 2 führt . Ein Ka¬
nal . weiches nur halb er¬
leuchtet , und im Seetref ,
fen bey Nacht gebraucht
wird , heißt : Streirfa -
nal . Ueberhanpt nennt
man Kanals alle diejeni¬
gen Feuer , welche des
Nachts auf hohen Thür¬
men , Bergen , oder am
Eingänge eines Hafen - ,
oder längst der Küste , um
terhalten werden .

Kanarlker , ReligionSschwär »
- wer , Träumer ; fana¬

tisch , schwärmerisch . Ka «
narismus , Art des En »
thusiaemus , Schwärme »
rey in der Religion , ein
zweckloses Bestreben , da
man sich entweder mit
wirklichen Dingen , oder

, mit biofen Gegenständen
der Einbildung heschästl-

1
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get . Wenn der Kanaris «
mus die Religion ganz
versinnlichrt , und das Wer
sen derselben blos in inne »
re Empfindungen setzt : s»
heißt das Mystik . Rich¬
tet aber der Schwärmer
alle seine Kräfte auf bloße
Hirngespinste : so wird er
Phanmft , Kanrast ge¬
nannt .

Kanvangs , schneller und
heftiger Tanz , National¬
tanz der Spanier .

Kans .tre , in der Mustk ,
Trompetenstück , lustiges
Iaqdstück ; it . Larm , eile «
les Gepränge .

Fanfaronade , Prahlerey ,
Großsprecher ») , Wind¬
beuteley .

Kanfaroniren , aufschneiden ,
großthun .

Kanfaron , Windbeutel ,
Prahlhans , Großthuer .

Fanraste , phamaste , Ein¬
bildung , Schwärmerei ) ;
fanrasiren , schivärm - n ,
rasen , unregelmäßige Vor¬
stellungen haben . Kan¬
rast , s. Kanariker .

Kanrasteer , in der Mttsik ,
einer , der aus dem Stege¬
reis nach freyer Willkühc <
spielt .

Kanrom , oder Phantom ,
« in Gespenst , ein Schat¬
ten , Hirngespinst ; it . ein
Kunst > KLrper für Ge¬
burtshelfer .

Farce , kleingehackter Fleisch ;
S iC



aio Farcltttr.
it . «ine possenhafte
die .

Farcire » , Hühner , Gänse ,
Fische rc . mit kleingehack¬
tem Fleische füllen , far -
cikalisck ) , possenhaft , lu¬
stig , lächerlich .

Farniente , der Göttin Far »
nieme , am Ufer eines
BacheS , oder in Sem Groß «
Vaterstuhl hingestreckt ,
opfern ; s. D o 1 c e .

f a s , das Recht , die Dil -
ligkrtt ; per kss et
nefas , mit Recht und
Unrecht .

Fasanerie , Fasanenhaus ;
Fasanengehege .

Faschinen , Bündel von
RelShoiz , werden in der
Kriegsbaukunst , zu Aus¬
füllung der Graben , zu
Schanzkörben rc . auch
beym Wasserbau , ge¬
braucht .

Fasching , s. Larneval .
Fascikel , Bündel , Reisholz -

büschel , Acten , Paquet .
Fascination , Dezauderung ,

Verblendung .

, Fassonniren , -fagomier , Fr
modeln , bilden ; einer Ta
che eine zierliche und wohl «
ausgearbeitete Gestalt g«i
den ; ins Feine ausarbei¬
ten ; faffonirre Zeuge ,
geblümte Zeuge , den glatt
ren entgegengesetzt . Fa .
«so« , Gestalt ; it . Umstckn -
tt ; it . bey den Schneidern

Fatuitas .

aste kleine Zuthaten zu rk«
nemKleide , als Zwirn , Lei «
de rc. ; fms faqon , ohne
Umstände , ohne Ceremo¬
nie , geradezu .

Fastigium , die Spitze ,
der Gipfel ; it . die Ehre ;
«r ist ad fastigium
usque gestiegen .

Lar , ein Geck, Narr , Lasse .
Faral , widerwäntg , Unglück«

lich. Fatalität , Unglück,
Widerwärtigkeit . Fata¬
lismus , da man alles ei¬
nem blinden unvermeidli¬
chen Schicksal zuschreibt .
Fatalist , ein Anhänger
dieser Lehre. Fatnm ,
unverwes liches Schicksal ,
Verhänqniß , Fatale ,
( im Flur . fa ta 1 i a) « i »
ne in den Rechten und
Prozeßordnungen besinnt »
Frist , welche genau muß
beobachtet werden . Fa ~
tale damnum , Scha «
be , welcher durch menschli¬
che Vorsicht nid)t abzu¬
wenden ist.

Fatiguen , Strapazen , Ab«
maltungen bey Arbeiten ,
Reisen rc . ; farigmren ,
ermüden , abmatten

Fatua causa , ein Schluß ,
welcher der gesunden Ver¬
nunft oder den Gesetzen
zuwider gebrauchet wird ,
um einen zu etwas zu be¬
wegen .

Faruirät , Thorheit , Albern «

heft , Narrheft. '
Fan?



Feinte * 21 xFausten.
Launen , in der Fakellehke,

Waldgötker , Kobolde .
Faunus, ein Gort der Land»

lenke , der die Aufsicht
über selber und Wälder
führt und die Heerden be¬
schützt.

Fctulse - couche , unteitige
Niederkunft ; Fehlgeburt.

Taute . Fr. Fehler , Verse¬
hen .

Tatttenil , Lehnstubl .
Fautor , Gönner »
Faux filer, faiixfiiiren , zu

Faden schlagen , mit vie
len Stichen zusammenhef¬
ten, anheften ; ir. mit Je «
wanden in geoaucrVerbin¬
dung stehen , vertraulich
leben .

Faveur, Gunst ; m faveur ,
zum Vortheil, zum Behuf.
Favorabel, günstig. Fa»
voristren , begünstigen .
Favorit, Günstling, Lieb¬
ling .

Favor , in kathol. Klöster »,
BlumenstrauS von Seid«
und Gviddrakh, welchen je,
der Kandidat mit inS Klo¬
ster bringen muß, und well
cher hernach einem hölzer¬
nen Heiligenbli'dr , zur
Zierde, in die Hand ge¬
steckt wird ; ik. in der Mu«
stk, concerkirendr Stimme,
Coneertstimme. Favoris
te . kaif. Lustschloß bey
Wien. Favoritchen,Fa»
-vorirlöckchen, Liebeslöckr
chm »er. TrgurnjimmkfS ,

Art Haarputz. Dcrgl . trin
gen auch der König von
England , Karl I. und sei»
ne Hvsteute zur linken am
Haupte Eine solche Haar¬
locke war länger » « 14 die
übrigen«

Fa * et tuba , die Fakel
und die Trompete, fig.
der Anführer, der Rädels¬
führer .

Fe auch Fo , der vornehm¬
ste Götze derEbineser . Be¬
herrscher des Himmels ,Febricirant, der am Fiebee
krank ist ; febricirireir ,dar Fieber haben.

Febrüisch , fieberhaft.
Fehin , vie Lehm, eine Art

ehemaliger peinlicher Ge¬
richte in Westphalen wel¬
che inquisitorisch verfuh¬
ren , und sich durch ihr«
Strenge, und nachmaligen
Mißbräuche , durch ganz
Deutschland furchtbar und
verhaßt wachten, bis fitz
endlich im i ; ten Jahrhun¬
dert eingeschränkt , und im
1 üren völlig abgeschafft
wurden. Svnst auch da«
heimliche Gericht g«,
vannt , weil die Art z»
verfahren, sehr geheim grr
haltet» wurde.

Fchwamine , die Famnrm
oder Bäuche vorn Rufst»
schen oder Sibirische»
Grauwerke.

Feinte , List , Vrrstelkng;
s. Finre.
H L mc $



3i2 FeliciLation.

Feliciration , Glöckwün -
schung , Glückwunsch .

Feiicirer , glücklich ; sellci -
riren , Glück wünschen .

Leionie , ein Lehnsfehler ,
da«! Verbrechen einer Lehn
manne - wider seinen Lehn-
Herrn , so den Tod ver »

. dient , oder dadurch doch
dar Lehn verloren , ver¬
wirkt wird .

Felucke , leichte« Schiff oh»
ne Verdeck , mit Rüdem
und Segeln ; schmale Bar¬
ke , oder Brigantine .

Femininum , weiblich ;
generis fern in ini ,
weiblichen Geschlechts .

Ferien » Feyertage , Ruhe »

tage , Vakanzrage , in Ge¬
richten und in Schulen .

Ferio , Kunstwort in der Lo¬
gik, um eine Schlußform

, zu bezeichnen , deren erster
Satz allgemein verneinend
ist , der andere besonders
bejahend , und der dritte
besonders verneinend ist rc.
Jemand durch einen
Schluß i n ferio über¬
zeugen , wird im Scherz
gebraucht ; Jemand durch
Scklaqen Prügeln ( von f e -
r i r e , ichlagen) überzeugen .

Verm , fest , mannhaft .
Ftr »/# , Packt , Pachtung ;

it . ein Pachthof , eine
Meyerey .

Fermenriren, . bauen , ver¬
dauen , gclhren . Ferment
tfttion , Dammg , Bec -

Fetfah .

vauung , Gährung . Fer¬
ment , Gähcungsmiktel
Sauerteig .

Verniete , Festigkeit , Stand »
Hörigkeit .

Fertil , fruchtbar , ergiebig ;
Fertilistren , fruchtbar
machen , befruchten . Fer .
rilirär ; Fruchtbarkeit . >

Feronia , die Göttin der
Lustwälder , und der Frey¬
heit .

Fescenninscher Scherz , tut «
anständiger Scherz , Zoten ;
unzüchtige Brautiieder .

Fesions , in der Maler - und

Bildhauerkunst , Büschel ,
lang aneinander gebunde .
ner Blumen und Früchte ,
welche man zum Freuden -
zeichen an etwas hängt .

Fete . Fest , Freudenfest ,
einem zu Ehren angestelltes
große - Gastmai . Lestin ,
Festivirar , Freudenfest .

F . tfah , das schrifküch« Gut¬
dünken deS Mufti in Con »

stantmvpel . Äber die Frage :
ob ein Krieg angekündiget ,
oder ob ein Friede geschlos¬
sen werden soll . Unter ei¬
nem solchen , die StaatS »

fachen betreffenden Fcrsah ,
setzt der Äufti bey seinem
Namen , unten am Rande
des Papiers , beständig hin »

zu : der arme Rnechr
Gottes . In den Entschei¬
dungen oder Beantwortun¬
gen der ihm vorgelegten gee
meinen Fragen »verschließt

«



Fetirm . Fiducit. nz

er sein« Gründe mit den
Wolken : Gort weiß ,
tos öctg Beste ist ; it .
jedes juristische oder theolo¬
gische Responsum des Muf¬
ti - Ferfah - Emini , der
geheime Rath oder Gehülfe
des Mufti .

Feriren , eine » hoch verehren,
preisen , gleichsam anbeten.

ke l i fclr , Gegenstand der
Verehrung bey den Völkern

, in Gumia . Es giebt Fe¬
tische für eine ganze Land¬
schaft , und besonders für
jede Familie. Sie können
m einem Baum , Affenkopf ,
Vogel u . dergl . bestehen ,
wie man sie wählen will.
keti sch is m us , ab ;
gö . tische Verehrung der Fe .
tische , oder falschen Gott¬
heiten/

Feudum , Lehn . Leudal -
rechr , L- hnrecht. Feu -
d a I i a , Lehnssachen ; in »
feuviren , bciehnen .

Fiakre , Lohnkuische ; il . Lohn -
kutscher.

Fiat , «S geschehe ; es wird
bewilliget.

Fiber , die , in den thieri -
scheu Körpern , die zarten
organischen Fäden » wel¬
che ouS Tellgcwebe ent¬
stehen , und sich darin auf«
lösen lassen ; Lum Unter¬
schied vag den unorgani¬
schen Fasern.

Kicric» , Erdichtung.
Fidalgo » , heiße« in Poptur

gast die Personen vom g«- .
meinen und niedrigen Adel,
ingleichen die jungen Edel»
leure , welche als Page «
am Hofe dienen .

Lideicommiß , cinVecmächt-
nlß, , wodurch einem Erben
die Nutzung, oder der Ge »
Nießbrauch , von gewissen
Gütern , mit der Bedingung
überlassen und zugeeignet
wird , daß er solche auf
einen vordehaltenen Fall»
oder nach gewisserZeit ei¬
nem Andern ausantworten
soll. Ein solcher Erbe heißt :
Fidei commissarius ,

Fid ^ ubiren sich »eroürge».
Fidejussio , die Bürg¬

schaft. Fidejussio
succedanea oder
surrogata , die Rück -
dürqschast

Fidejussor , der Bürs

Fivel , getreu ; in der Stu¬
dentensprache : vertraulich,
vertraut , genau mit einan¬
der verbunden ; Fr . fau »
filirt .

Fidelirär , Treuherzigkeit,
Treue.

Fides , Treue , Ehrlichkeit;
bona fide,tm ganzen
Ernst , auf Treu und Glau¬
ben ; mala f id e , wi¬
der Treu und Glauben .

Fiduciarius , so viel als F i*
dei commissarius ,

Fiducit zu einem haben; Ver¬
trauen zu einem Habens
O 3 Sitf



$14 Fieranttn .
^ fcranten , Kaufleute , wel¬

che Die Messen beziehen ,
von Fiera der Mark ».

Figiren , fixiren , Körper ,
die im Feuer leicht verflie -
gen , durch einen Zusatz
feuerbeständig machen ; fest
und unbeweglich machen,
halten , feststellen , bestimr
rnen , im Zaum halten .

Figmenr , etwas erdichtete- ,
Erdichtung .

Figürlich , km unelgentlichen
Verstände verblümt , vor¬
bildlich .

Figur , Bild , Gestalt ; hat
gar mancherley und fehl
verschiedene Bedeutungen ;
i ) in der Mathematik , je-
iber Raum , der in einen ge¬
wissen Umfang eingeschlos¬
sen wird , cS mag eine Flä »
«he oder ein Körper seyn ;
s ) ein Modell , worüber ,
« der worin , oder wornach
«NvaS geformt , gedruckt ,
zegcssen , getrieben und ver¬
fertiget wird ; ; ) Muster ,
wornach die geblümten Zeu¬
gs gewebt werden ; 4 ) bey
Malern und Bildhauern ,
menschliche Gestalt , Star
tue , Gruppe rc, Vorstellung
menschlicher Leiber ; 5) je¬
des geschnitzte, gegossene,
getriebene , ( gravirtcs ) ge¬
zeichnete Bild ; 6 ) in der
«Heralrik , alles , was ein
Menschenqesicht vorstellt ;
! t . Sonne , Engel,Winde rc.
7) in der Logik , gewisse

' Figurirem
Grundregeln , nach welchen
die mancherley Syllogis¬
men , deren ei 4 giebt , ein¬
gerichtet werden ; 8 in der
Grammatik , besondere Ac¬
ten zu reden , welche von
den gemeinen Regeln ab-
weichen ; 9) i » der Rede¬
kunst , uneigentltche und
verblümte Arten zu reden ,
theils in Wörter » und
Ausdrücken , theil « in
ganzen Setzen ; to ) in
der Tanzkunst , pas oder
Zug , welchen die Tänzer
mit den Füßen aufdenBo »
den gleichsam beschreiben rc.
n ) in der Musik , die Zei¬
chen , weiche die Klänge ,
Töne und deren Gattung ,
oder auch die Pausen , Tril¬
ler rc . andeuten rc .

Ziguralgesang , tm Gegen¬
satz des Choralgesanges ,
der nach Noten von gier»
chem Werth mit mchrern
Stimmen , aber nach ver¬
schiedenen Takten , gelun¬
gen wird ; oder , wo die
eine Stimme fortspringt ,
indeß die übrigen pausiren ,
wobey doch alle eine gleiche
Mensur halten .

Figurant , der zwar auf
dein Theater in Person er¬
scheint, aber stumm bleibt ;
it . ein Täuzer , der einen
figurieren Tanz tanzt ; it .
ein Concerrist .

N

Figurirci, , modeln , bilden ^
geblümtes Zeug weben ; ein

mufis



Fi
'
gurismus .

musskalilcheSStück mit ver »
fchtedenen Stimmen absind
gen . Figur machen , gro¬
ßen Staat führen ; eine
elende Figur machen ,
schlecht, erbärmlich ausse¬
hen , einhergehen . Wa -
da « für eine närrische , pos-
firliche « . Figur ist ?

Fjgurismus . Meinung der¬
jenigen , welche glauben ,
daß alle Begebenheiten deS
Alten Testaments lauter
Vorbilder auf daS Neue

^Testament sind . ^
Fjlaro - ien , Maschinen zum

Abwinden des Zwirns und
der Seide . >

Filiat , eine Kirche , welche
keinen eiaenen Pfarrer hat ,
sondern worin der Gottes¬
dienst von einem andern der
an der NLarer t oder Mut «
terkirche steht , verwaltet
wird .

FiUaleinnehmer , imOestrei -
chtichen, die von denHaupt -
einnahmm abhängen .

Filiarion , Sohnschaft ; in
den Klöstern , Frlianz .

Filigranarbeit , feine und
künstliche Arbeit auLGvld -
und Silberdrakh ; ftligra -
nisiren , verfeinern .

Filou , Spitzbube , Gaudieb ,
Betrüger ; ftloutiren , li¬
stig betiügcn . Filourerie ,
Delrügerey Spihbüberey .

Filtriren , durchseihen durch»
feigen

Filrrum,ein Seihetuch j it»

Fingirett riz

im MenschlichenKörper ein
Gefäß zur Absonderung der
Säfte^

Final , da« , Beschluß , da-
Ende , der AuSgang einer
Sache . Finatstöckchen ,
der am Ende einer Abthei¬
lung , oder des ganzen Bu¬
ches , befindliche Zierrath ,

, oder das Druckerstöckchen »
finalirer , schließlich, zum

«Schluß , endlich .
Financiery Fr . der StaatS -

wirkh . , StaatSrechner ,
Schahrath ,

Financiren . erwerbsamsevn ;
it . die StaatS - Einkünfte
vermehren , den Schatz
vergrößern .

Finanzen , alles , was an
ordentlichen ' oder außerort
bentlichen Geldmitteln in
bieSchahkammer eines Kör
nigeS vd . Fürsten einkommt ;
lr . die Schatzkammer selbst
und das darin vorräthige
Geld . Finanzen , im
schlimmen Verstände , aller «
Hand Betcügereyen und
Unkerichleife in Geldsachey
und Finanzen ; auf böse
und unerlaubte Art sich
Geld machen ; und wrr sich
hierauf legt und er gut ver¬
steht , heißt ejn Finanzev,

'

Flnanzennracher , PluLma «
cher.

Finesse , List , Verschlagenheit .
Fjngiren , erdichten , vorwen «

den . Ficrion , Erdichtung ,
Verwand .

s 4 ö ' lv



2l6 Fing . Münzen .

Lingirre Münzen , die in
Wechleln zwar hin und wie¬
der vorkommen , aber nicht
wirkliche Münzen , sondern
» urRechnmigsmünzen sind ,
wie die Livce« , Stellinge ,
Tournois , die Liv. Fläm . : c.

Finis , das En ^ e derZwek ,
Endzweck , kinis pri¬
marius , der Haupiend »
zweck.

Linkcncirrer , im gemeinen
Leben eine verächtliche Bei
nennung eines eingebilde¬
ten Ritters , vermuthlich
in Anspielung auf eine der
ehemaligen Rittergeschich »
ten -

§ i >ue ( im fechten ) List , da
man sich stellt, als ob man
nach dieser oder jener Stelle
des Leibes seines Gegners
ziele , und indem sich dieser
dagegen zu verwahren such t ,
den Stoß an einem andern

, Orte anbringt , Fig . be»
trügliche Verstellung , in
der Absicht, einem Andern
zu schaden, Das sind Lin¬
ien , bösiiche Erdichtungen .

Fioctii . ( spc , Liocki ) ein
Kopfquast für Kutschpser -
de .

Firm , fest.
Firma,Handl »ngsgesellfchaft ,

welche zusammen sich unter
einem gewissen fest ange >
nommcnen Namen schreibt ;
Havdlungsunlerschrift .

Firma » , Fernran , heißt in
Ostindien eine schriftliche

Fiscal « ^

Erlaubniß zu handeln , und
in Constantinopel ein vom
Gcvßveziec im Namen des
Kaisers ausgefertigter Bei
fehl . Kommt ein solchem
Befehl unmittelbar vom
Großherrn selbst : so heißt
er ein Rari > Scher , ff,
worunter der Kaiser eigen -
händig diese Worte geschrie¬
ben hat : Mein Lefchl
soll nach seiner Lorm
und seinem Inhalte ge¬
schehen .

Firmament , die Veste deS
Himmels ; der gestirnte
Himmcl .

Firmelung , die Taufbestä -
tigung , eines der Sakra¬
mente der römischen Kirche
( conLrmacio ) . Firmen ,
Firmeln , confirmiren ,
die Ceremonie besteht darin ,
daß das Kind , gemeiniglich
wenn eS ü Jahr alt ist, von
dem Bischof oder Weihbi »
schof , im Beyseyn einiger
Pathen mit Chrvsam ge-
salbet , mit dem Kreuze be¬
zeichnet , und mit einem
neuen Namen belegt wird .

Firmiven , die Firma , ben
Handlungsnamcn unter¬
zeichnen.

Fiscal , eigentlich der über
die Ecrechtsame des Fis¬
cus , d. i . der landesfürst -
lichen Einkünfte , an eini¬
gen Orten auch über die
Auftechthäitunq der Ge¬
setz« wacht , und die Ver¬

letzung
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Fischerrmg .

lthung beyder im Namen
besLandeSsürftcn zur Klage
bringt .

Lischcrring , das Siegel der
Römischen Päbste , daS
den heil . Petrus in Gestalt
eines Fischers vorstellt , wo »
mit die apostolischen Bre -
ven , mit rothem Wachse
besiegelt werden .

I ' jscus , eigentlich , Gelb -
korb , Geldbeutel ; fig.
die StaatS - Kasse der Re¬
genten .

Fisclliren , die carottirte Ta¬
baksstangen ju Schnupfta¬
bak mit ltarkcm Bindfaden
bewinden , so, daß ein Um¬
gang des Fadens dicht ne -
den dem andern darauf zu
liegen kommt .

Fistel - erzwungene höhere ,
unnatürliche , widernatür¬
liche Stimme , auch Falser ,
genannt , z . B . wenn ein
Bassist oder Tenorist sich
zwingt , den Diskant zu
singen ; eben so von blasen »
denJnstrumenken , was über
ihre gewöhnliche Höhe und
Tiefe hinausgeht . Falset¬
tist » der durch die Fistel
singt ; fiftuliren , durch
die Fistel singen ; ir . Fistel ,
ein verhärtetes tiefes Ge¬
schwür , welches einen en¬
gen Eingang hat .

Fix , fest , steif , unveränder¬
lich, feuerbeständig ; il . ftr «
ti « , bereit , munter , hurtig .
Meister Fix , der Scharf «

Flagelliren . 217
richker ; fixiren , sich st-
xiren , an einem Orte wohn¬
haft , und für beständig
niederlassen ; it . einen fe¬
sten Entschluß fassn» , sich

'

»vozu entschließen ; einen
stxiren , einen starr anse¬
hen , ihn mit den Äugest
gleichsam durchbohren .

Fixsterne , feststehende Ster -
ue , die immer in einerley
Entfernung von einander
bleiben , und sich durch ein
flimmerndes Licht, von den
platteren unterscheiden .

Fixum , stehender Gehalt ,
feste Besoldung .

Flack , der unterste Boden ei¬
nes Schiffes von außen
zu, worauf die Dauchstücke ,
und über diese der inwen¬
dige Boden gelegt wird ,
so , baß fast daS ganz »
Schiff darauf ruhet .

Flacon , ein Riechstäfchchen .
Flagellanten , Geißlet , Gei -

ftlbrüder ; eine thöricht -
unsinnige Sekte von Bü¬
ßenden iin r ; ten Jahrhun¬
dert , welche in Haufen von
Tausenden , am Oberleive
ganz entblößt , processionS»
weise im Lande herum lie¬
fen , und sich öffentlich
biS aufs Blut geißelten ,
dabey erbärmliche Lieder
herheulren , auch allerley
Unfug und Greuel ver¬
übten .

Flagelliren , geiffeln , züch-

( tigen , strafen .
0 $ Flugs»



si8 Flagolett
'.

Alagolett , ein kleines Pfeift
chen , womit man Vögel
abrichtet .

Alagorniren , Speichellek «
kea . Flagornör , Tlagor -
neur , «in Speichellecker.

Flank , Flanke , Seite , Sei -

tenfläcde einer Armee , eine-
MeqimentS ober kleinern
Haufens von Soldaten ;
Streichlinst einer Vestung ;
in die Flanke fallen , von
derSeite einbrechen ; sian -
kinen , bestreichen ; dieSei »
ren decken .

Flattiren , schmeicheln, einem
nach dem Maule reden ;
süße Worte geben ; lieb -
kosen. Flatterte , Schmei¬
chelet) ! k.

Flarulenz , Blähsucht , Winde
sacht.

klutus , Blähungen,Win¬
de.

Flecriren , in der Sprach «
kunst, die Wörter nach den
Regeln abwandeln .

Fleurerren , LicbeSschmeiche«
leyen , Süßigkeiten .

Fleurist .Blmnenkcnner . Bluk
mensreund , Blumenmaler .

Fleurons , geschmackvolle
Verzierungen von Blumen
und Laubwerk in der Bau¬
kunst.

Flagge , eine kleine Schiffs «

sahne , die man gemetni -

glich oben auf die Spitze
eine « Mastes , oder auf
das Hinderrheii des Schift
fes aufstecket. Alle Schift

Flibustier

ft können solche , nach TeH
legcnheit hinten oder vorn
aufstecken , der Admiral
aber führt solche auf dem
großen Mäste , mlt einem
Wimpel darunter . Bey
einer Kriegsflotte heiffe»
Flaggen diejenigen Fahnen ,
welche die hohen Officiece
zum Zeichen ihrer Befehls ?
Haberamtes führen , daher
diese auch Flaggen - Gffi -
cier genannt werden . ES
sind solche der Admiral ,
Viceadmiral und <Zont
treavmiral oder Schont
bp Nacht ; und hat dev
Admiral die Flagge auf
dem großen - der Vicead -
mirat auf dem Focke « und
der Scheut by Nacht auf
dem Besankmaste ; doch
werben sie nicht eher auf¬
gesteckt, als bis der Offi«
cier selbst am Bord ist ;
die Flaggen auf dem Hin -
»ertheile , dienen allerhand
Zeichen zu geben . Flag¬
gen streichen , heißt , die
Flaggen aus Ehrerbietung
sinken oder niederlassen ,
weiches die größte Unter -
thanigkcit ist, die ein Schiff
dem andern erweisen kann .

Flexibel , biegsam , gelenksam .

Flibustier , Seeräuber , Frey¬
beuter auf den amerikani¬
schen Inseln ; von LUdor ,
eln Schiff mit weitem
Bauche , ehueVorder « nnd

Hin«



Flora .

Hintermast ; auch Bsukit -
njer genannt.

Klara , Göttin derDlumen und
Blüten ; >r . Dlumenfiur .

Llor , die Blüte .
Klares , prächngerAufwand »

in Floribus leben,herrlich
und »n Fnudrn leben , (wir
der reich« Mann lm Evan -
geliv ; vielen Aufwand mo*
chcn, viel draufgehen lassen.

Florefcenz , der Blumen¬
stand, d. i. Art und Welse,
wie die Blumen sowohl un -
ter einander selbst , alS auch
mit dem Haupistirle ver-
bunden sind.

Florilegium , Dlumenlese ;
s. Anthologie .

«Florin , ein Gulden, « igent-
lich ein Dlumenstück, weil
die ersten Gulden , die zu
Florenz geprägt wurden,
mit dem Bilde einer Lilie
bezeichnet waren , und des¬
wegen klaren !, genannt
wurden.

Kloriren , blühen, im blü-
henden, glücklichen Austan -
de ; ik . berühmt seyn, Geld
zu verzehren haben.

Kiorissanr , blühend.
Floskeln , Rednerblumen ,

Ziecrathen der Schreibart .
Flocr , Sahne , Ä)rUck >rahm ;

storrleben , im Ueb - rfluß
leben ; starr . d , i. brav,
meisterlich trinken . Bey
der Hochzeit gings starr .
Klon , heißt bey den Schift
fern, aller, was auf -emWaft

Flaviale . 21 -
ser schwimmt. Florr ma¬
chen,ein festsiheNdesSchiff
wieder in Gang bringen.

Llorre , eine Anzahl Schiffe,
dir entweder zur Handlung
oder zum Kriege zusammen
segein .

Klokille, kleiner , Anzahl von
Schisien, die zusammen
fahren.

Flonisr , Kaufmann, welcher
vermittelst Scbiffey der spar
Nischen Silderflvtte, Han¬
del nach Amerika treibt .

Flau , bey Malern da« Wei¬
che , Sanfte und Markicht«
in einem Gemälde , im Ge¬
gensatz d«S Trockenen .

Fluive , flüssig , fließend . F1 u-
jdum universale ,
da « allgemeine in der gan¬
zen Natur verbreitete flüs¬
sige Wesen, wovon Mes -
riter , und die Magnensirer

« in so großes Geprahle ma»
chen.

Flute , ein ordentliche « Lafk»
schiff, welches hinten rund
ist , und bis Zoo Laste»
führen kann .

ziucruarion , das Schwan¬
ken , Wogen , Wallen. ,

Llucruiren , schwanken, walt
len , wogen«

Klurh unv Ebbe , das pe«
riodische Ab - und Zuneh¬
men des Wassers in den»
Weltmeere ; geschiehet ge¬
wöhnlich alle sechsStunden.

Fluviale , das, Kleidung der
hohen katholischen Geist»-

chenf
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220 FlurionS- Rcchnung.

chen , im Gegensatz der
Meßkleider .

Fluxions i Rechnung des
Newton . ist nichts weiter
als die Differentialrech¬
nung .

Fockmast , der vordere Mast «
bäum auf großen Schiffen .

Locus , der Brennpunkt in
Brenngläsern , worin alle

Strahlen sich cvncentrjren .
Föcundalion , die Befrucht

tung deS Weibes , oder ei¬
nes weiblichen ThierS ; der
Augenblick , worin die Em ,
pfangniß geschieht . Föi
cundirar , Fruchtbarkeit ,
bey Malern die Leichtigkeit ,
Fertigkeit im Erfinden und
Zusammensetzen .

Föderalismus , Verbia -
dungSfuchl .

Löderalion , die Verbindung ,
daS Verbünden .

Föderarionsfest , BunbeS .
fest.

Föderativ , bundeSmäßig .
Fötus , die Frucht im Mut¬

terleibe .
Faible , ( Fr > ) das Loible ,

Schwäche , Schwachheit ,
Gebrechlichkeit ; schwache
Seite eines Menschen , ei-

mMrtS,Dinges,Btaalsrc .

Teibleffe , schwache Seite
einer Person , Nachsicht
für Jemand , unüberwind¬
liche Zuneigung für Je »
wand .

Folie , dünnes Blättchen Me »

tast , welches unter das

Fsntanell .

Spiegelglas , auch unter
die Edelsteine gelegt wird ,
um ihnen mehrern Glanz
und Feuer zu geben , eder,
damit sie desto besser spielen .
Lolium , Blakt . Lotio ,
vonBüchern unüSchriften ;
in Folio , in der Große ei¬
nes ganzenDogenSPapier .
Lslianr , Buch in einem so
großenFormat . ein Narr ,
Pedanr rc . in Lolio , Erz «
narr , Erzpedanr k . ; fvlii «
ren , die Blätter einer
Schrift mit Zahlen bezeich»
nen .

Follis , lederner Beutel ,
lederne Tasche ; in sol¬
le , überhaupt , in Bausch
und , Dogen .

Lomenr , warmer Umschlag ,
BähungsMiitel .

*

Fomenration , die Bähung ,
fomentieen , bähen .

Fond , Fond , Grund und
Boden ; it . die nach dem
Geben im l 'Howbrespiel
übrig gebliebene Karten .
Fonds , das Kapital , vor »

räthigeS Geld , weiches zu
einem gewissen Gebrauche
bestimmt , gewidmet oder
angewiesen ist .

Fontäne , Springbrunnen .
Lonranell , Fontanelle ,

künstliche» Geschirr , die
bäsen Feuchtigkeiten aus
dem menschlichen Körper
abzuziehen ; it . der Schlag¬
brunnen , auf dem Haupte
mugebornec Kinder , ein

zar «

1



Force. Forte - piano . 221

zartes Häutler » , beym Zu¬
sammenstoßen der Pfeil -
undKreuznalh , wo sich eine
Ocffnung der Hirnschalebe¬
findet , wodurch man das
Gehirnkann Ich-lagen sehen.

Force , Stärke ; par force ,
mit Gewalt, forciren ,
zwingen.

Forlane , Art Arie und Tanz ,
besonders bey den Gondel ' ,
fi hrcrn zu Venedig. Das
Wort stammt her aus
Friaul , dessen Einwohner
Forians heißen .

Form . Gestalt ; pro kor -
m s , zum Schein ; i n
forma , förmlich ; i n
optima forma , in
bester Form .

Formale , das , wird dem
Materiale entgegengesetzt .
Das letzte deutet den Stoff
den Inhalt oder die De »
standtheile eines DingeS
oder Begriffs ; jenes die
Gestaltung , Bestimmung
oder Form desselben an.

FormaUen , Worte . Inhalt
einer Schrift , Förmlich«
ketten ; ir . äußere , außer»
wesentliche Umstände , wo¬
mit eiste Handlung beglei¬
tet wird. Z . D . einen mit
alle» Formalitäten em .
pfangen ; ein Testamentmit
den gewöhnlichen Formali¬
täten eröffnen rr . ; for¬
ma l i t e r , ,n gewöhnli-
cherFvrm undAck . Formel ,
Formular , vorgeschriebe¬

ne , oder durch den Ge,
brauch eingeführte Worte,
in besondern Fällen. In
der Duchstabenrcchenkunst ,
Vorschrift zur Auflösung
einer Aufgabe .

Formalisircn , ( sich ) ftm
Befremden , sein Miß¬
fallen über etwas äußern ;
sich über etwas aufhalten»
Anmerkungen über einen
machen .

Formär , Form , Größe,'
z . B . Papier , Bücher.

Formarion ; Bildung, Ge¬
staltung.

Formell . förmlich .
Formidabit, furchtbar, fürch¬

terlich .
Formularbuch , worlnnen

man allerley Vorschriften,
Concepte von Briefen , und
dergl. anfdewahrt . For -
mulist , der sich an vorgc«
schriebrne Formeln bindet.

Forniren , foucniren , bey
Tischlern, die Arbeit mit
dünnen Dlältchen oder
Streifen von allerhand schö t
nemHolz künstlich auslegen.

Forr , Schanze ; forrifici -
ren , befestigen . Forre »
resse , befestigter Platz .
Forrificalion , Deftsti »
gungskunst , Kriegsbau¬
kunst.

Forte piano , einHain»
merklavier mit einem Däm¬
pfer, um das starke (sone )
unt schwach « oder sanfte

(pia



222 Forkisiiren , Iranzgolb.
fpisno ) des Tons itt der
Diusik auszudrücken »

Foriisiiren , stärken .
¥ o 11 u i f o , ungefähr ; c a*

sus fortaitus , ein
Zufall.

Fertun, ( Forthün ) (Mlücf.
Forum , Gericht Forum

competens , Gericht,
wohin eine Sache gehöret,
oder wo jemand belangt
werden kann ; 5 o r u m in *
competens , das Ge¬
gentheil davon ; forum
domicilii , Ort,wo ei»
rierwohnet . Forum de¬
licti , Ort wo einer ein
Verbrechen begangen . F o*
tum deprehensio¬
nis , Ort , wo ein Ver¬
brecher gefangen genommen
worden ist. Forum ori¬
ginis , Ort, wo jeman¬
des Vater zur Zeit seiner
Gebürt steh als Bürger
aufgk haften hat.

Fossilien, Mineralien , Kör¬
per, welche auf und in der
Erde angetroffen werden ,
wo sie wachsen , aber nicht
vrganisirt sind.

Fourage , Fourasche, Fut¬
ter für die Pferde ; fou .
ragiren , in Compagnie
Futter holen .

Fourniren , anschaffen , her¬
geben , etwas liefern ; siehe
forniren .

Foyer , eigentlich der Heerd ;
rt . derDrennpunktrc. ; figür«
sich aber auch ein Saal n«i

k«n der Schaubühne , wo
man nad! der Vorstellung,
und in den Zwischenakten
eines Stücks zusammen¬
kommt ; ein Sammelplatz
der Kenner und Nichtken-
nee , Nouveüisten , Kaba-
listen rc ; kurz ein ganzer
Schwärm der >ich an die
Sd >auspielcr, Aktrizen und
Tänzerinnen hängt , unter
dem Vorwande die Ta¬
lente derselben zu beur¬
theilen.

Lrac , Frack, - rt simpler,
bequemer, an den Leid
dicht anschließender Röcke
mit knappen Aermeln , zu
AlltagSgeichäiten und auf
Ne,sen zu gebrauchen .

Fragil , gebrechlich.
Fragilirät , Gebrechlichkeit ,

Zerbrechlichkeit .
Fragment , unvollständiges,

übriggebliebenes Stück ,
Bruchstück.

Frakturfchrift , gebrochene
oder eckige Lettern , zum
Unterschiebe der runden ,
oder sogenannten Schwa¬
bacher .

Franchcment , Fr . freymüthig ,
frey heraus.

Yranco , frey gemacht , frey,
postfrey . Lrankiren , frey
machen .

Franzgolv , bey den Golb-
fchlägern , eine Art Gold-
blätter , welche auf der ei¬
nen Seite mit Snver ver«
fetzt werden, und vor»

blei»



Franzthaler .

bleicherer Farbe sind , al -
daS Feingold .

Franzthaler , « in Thaler ,
welcher in Frankreich 4
LivreS , in Demschland
i Rthl . 7 bis 8 Gr . gilt .

Frappant , auffallend . Frap -
piren , stoßen, sehr auffal »
len , befremden .

Fraternität , Brüderschaft ,
Brüderlichkeit , Verbrüde¬
rung .

Frauvulen ; , Detcüglichkeit »
kraus , Betrug . krsu -

6 u I e n t e r , arglistig , be-
tcüglich ; s. I) 0 1 u s.

Lregarre , Art leichter Kriegs¬
schiffe , gemeiniglich nur
mit zwey Verdecken .

Frelangiren , den Leib an
verschiedenen Orten mit
spitzigen Fischgräten , oder
Knochen aufritzen . Art
Düßung in Guiana .

Frenesie , Unsinnigkeit , Der «
rücktheit , Hirnwuch , Toll »
heil .

lFrequenr , 'häufig . Fre¬
quenz , eine große Anzahl
VolkS,Versammlung ; fre -
quentiren , oft und viel¬
mal an einen O? t kommen .

Frequentativum » in
der Sprachlehre , ein Wort ,
welches den Begriff , den
«S bezeichnet zugleich mit
dem Nebenbegriff der üf-
tern Wiederholung aus¬
drückt .

Frequentato , 11, der
Musik, , mit rrdentlicher

Fritta . rrz
Stimme , so , wie man
inSgemein zu singen pfiegt ,
nicht zu leise , und nicht zu

' stark .
Fresco , al fresco ,

Arr Malerey , da vre Was¬
serfarben auf die mit Mörtel
beworfenen . no » nassen
Wände , aus den frischen
Kalk aufgetragen werden .
Wird vorzüglich bey Pla¬
fond «, oder Deckenstückeir,
gebraucht .

Friandifi , Fr . Leckeccy , Nä¬
scherei).

Fricassee , ein bekanntes Ge¬
richt aus klein geschnitte¬
nem Fleische . Lricaffi -
ren , einschneiden .

Fricrion , Reibung , daS
Hin - uvd Herbewegen rau¬
her Flächen , vermittelst
des Zusammendrückens .

Fripon , Fr . Schelm , Schalk ,
Gauner

Frisen , l ) ein mit Gold ober
Silber besponncneS krau¬
ses Gespinst ; 2) der mitt¬
lere Theil eines Hauptge -
simmseS an Säulen , die
Schnitz > und Bildhauer¬
arbeit daran ; z ) die Zier ,
rathen eines jeden großen
Geschützes , am Ende bti
Zapfenstücks .

Frissonniren , schauer» ,
schaudern .

Frisur , Haarbau , Haarge -
krause . Friseur , HaÄr -
kräusler .

Friktst , Fritke , di't Gla «.
Masse,



Fulminans aurum.224 Frivola .

• Masse . woraus daS feine ,
weiße GlaS bereitet wird ,
oder überhaupt die erste
Vermischung der zmnGla«
se gehörigen Materialien,
jU allen Arten von Qjlä»
fern .

Frivola , der Frevel. Fri¬
vole , vergeblich , nichts
werth , nichts taugend,
schlecht, kahl .

HrivioUtären , Frevel, Muth»
Wille .

FroiSe , »in in der Ge¬
schichte von Frankreich be-
kannres Dündniß gegen
den Cardinal Mazarin .

Fronre , die Stirn , Vor¬
derseite eines Hauses oder

' Regiments je . ; s. Faeade .
Fronrieres , die Gränzen ei¬

ner Stadt oder eines Lan¬
des. .

Frontispi '
ce, Vordertheil ei¬

nes Gebäudes , Titelblatt
eines Buches.

Frtmton , ( Fr .) Stirnwand,
it . Giebel , als Thürgiebel,
F >nstergiebel .

Lrortiren , reiben.
Frucrificarion , Befruch¬

tung .
Fructas , Frucht ; it .

Nutzung ; fr . indu -
ftrialis , Frucht des
Fleißes ; fr . penden¬
tes , die noch am Baum
hangen ; fr . ex ran res ,
vorräthige Früchte , fr .

- carfupti , vrrjehrt »

Früchte ; f r. i n c e r t i ,
ungewisse Früchte.

Frugal , sparsam , rathsam,
haushälterisch. Frugali -
tär , die Mäßigkeit im
Essen und Trinken ; ir.
Sparsamkeit

Fruiren , genießen , nützen .
Frustration , die Vereite¬

lung , das Vereiteln. Frust-
riren , vereiteln , z . D .
die Hoffnung.

Fuge , künstliches mustkali -
. sches Stück , worin ein

einziger melodischer Ge»
danke herrscht , so , daß der¬
selbe von allen Stimmen

■ nachahmend wiederholet ,
und den Regeln der jäfto»
dulation gemäß , in ver¬
schiedenen Tonarten gesetzt
wird.

Fugiriv , flüchtig .
Fulguratio « , das Blitzen,

Wetterleuchten.
Fulmen brutum ; daS

Wetterleuchten ; flg. Dann«
strahl des KabsteS , der jetzt
krineKrast n. Wirkung hat.

Fulminans aurum ,
Knallgold, Platzgols . Ein
Niederschlag des Goldes
aus seiner Auflösung in
Königswasser , vermittelst
des flüchtigen LaugensajzeS .
Dieser Niederschlag zer¬
platzt bey der geringsten
Erhitzung, die schon durch
bloßeS Reiben entstehen
kann , mit einer gewaltigen

Expl»-
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Fulminant .

Explosion und heftigem
Knalle .

Fulminant , drohend , heft
tig , donnernd .

Fulminiren , lästern , flu¬
chen , wüthen und toben .

Fumigarion , Näucherung .
Funktion , die Verrichtung

oder Verwaltung eines
Amts .

Funrioniren , ein Aml ver¬
walten .

Fundament , Grur . dGrund -
läge ; funda mtnt « l,
gründlich , aus dem Grun¬
de. Lundamenralgesez ,
ze , diejenigen Gesetze, wel »
che mit Einwilligung aller
Stände des Reichs gemacht
werden , fundiren , grün »
den , stiften . Fundarivn ,
Gründung , Stiftung .
Fundator , Stifter .

Funeü , funest , traurig ,
schädlich , verderblich .

Funeralien , BrerdigungS -
Anstalten . ,

Fungiren , Korallenfchwäm »
nie , eine den Schwämmen
ähnliche Versteinerung .

Furie , Grimm , heftige Be <
wegung , Hitze ; sig . zor¬
nige , zänkische , wüthende
Frau . Furien , Straft
göttinnen , scheußlicheHalb »
göttinnen der Hölle , wel¬
che die Seelen der Ver¬
dammten peinigten ; Pla¬
geteufel , Plagegeister bey
den Uten Heiden , deren
chrey waren. Alecro, Me -
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gära und Tisiphone ; hei »
ßcn auch Eumeniven .
Furieux , furios , wü¬
thend , rasend , toll , un¬
sinnig . Funo so , ich
der Musik , heftig . mit
schnellen , starken Bogen
strichen.

Furor poöticus , poe¬
tische Begeisterung .

Furr , seichter Ort ,m Was¬
ser, wo man durch dasselbe
fahren , reiten und gehen
kann -

Furtum , Diebstahl .
Fuß in der Poesie , zwey

oder mehr mit einander
verbundene Sylben , wel¬
che regelmäßig auf einan¬
der folgen , ein Splben -
fuß , nach dem Lateinischen
P e s , weil die Verse da¬
rauf gleichsam einher tre¬
ten ; s. Münzfuß ,

^ ustage , die Einfassung , oder
alles was zu dem Gefäß
gehört , worin etwas ver¬
sandt wird .

Fusti , eigentlich jede Waare, '

von weicher das sonst ge¬
wöhnliche Tara , oder da«
Gewicht des Gefäßes , wor «
ein sie gepackt sind , noch
nicht abgezogen ist , heißt
auch stelacrie ; siehe
Brurro .

Fustigarion , das Auspeit¬
schen , der Staupenschlag .

Fustigiren , auspeitschen ,
durchprügeln ,

P Furit



226 Futtl . Galant - homme .

Luril , nichrswürdig / läp¬
pisch.

Furilirär , Mchtswürdlgkeit ,
Lapprrey, Armseligkeit

Futurum , in der Sprach«
lehr« , die künftige Zit ;
pro futnro , in Zu«
kunft . in der Folge.

Futurus , ' künftig ; ad
futuram memo
r i a m , zum künftigen Ge-
dächtniß.

ohrr 6 6 . durchstrichen
auf Recepten . 6ummi ,
gr . m . , grosso modo,
gröblich zerstoßen . 6 . auf
preus. VtünzeuSrettin .
6 . m . 6Ior . meia ,
heisset gloriosae memo¬
riae , glonvürdigen Andern
kenS.

Gabeliren , im Scherz , sich
der Eßgabel fleißig vedie,
neu . brav schnabeliren .

6nbelln » m der Rechts-
spräche , das Abzugsgeld ;
rt . eine ehemalige Salz¬
steuer in Frankreich .

Gacls , nennen sich noch heu¬
tiges Tages die Schotklan-
der, so , wie ihre Sprache
die gaelsche , weil sie von
den

"
ältesten Galliern und

Celten abstammen.
Gage , Gehalt, Besoldung,

Dienstlohn .
Gqtllaroe . Art lustigerTän¬

ze, da man bald nach der
Länge , bald nach der Queer«

des Saals , bald mit Schlei¬
fen der Füße auf der Erde ,
bald mit Sprüngen und
Caprivlen ranzt.

Gala , Galla , (Spanisch )
Pracht und Kostbarkeit in
der Kleidung. Feyerlichi
keit . Freudenfest an vor¬
nehmen Höfen c in Gall »
ersureinen, im Feyer >oder
Prunkkieide erscheinen , der
Hof ist in Galla rc.

Gatacrophagen , Milcheft
ser.

6alacropoise . dasVe»
mögen der Brüste zur Zu¬
bereitung und Avsvnoerung
der Milch. 6alacro -
p o si e, dieMilchkue 6 a-
laxie , die Milchstraße
am Hmimel .

Galän , Liebhaber, Liebe¬
diener, Buhler. Spaß¬
galan , fleißiger Auiiväc»
tec eines Frauenzimmers»
G lanr , mtg , höflich,
bescheiden , wohlgesirtei ;
ir . zierlich , geputzt , reis
zend ; ir . verliebt , ver»
buhlt.

Galanterie , feine Lebensart,
Höflichkeit, anständigeBei
lustigung ; ir. Liebcshan-
del ; ir . kleines Geschenk an
« in Frauenzimmer. Ga -
lanrerien , Galanrerie -
rvaaren . Arten des Puh .eS
undderZierralhen . »mich«
zur Mode und zur feinen
Lebensart gehören.

Galant hemme, (gr .) arti¬
ger.

/
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